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A ? !) . 50 .
Mont ü g s , den k2 Deeember . rgsz.

»ckL

Ieveri sche wöchent l iche
Anzeigen und Nachrichten.

Seren issimae Hfstl . Durch ! ,
haben gnädigst geruhet folgendes Hoch-
stes Refeript unterm 2 , Novbr . a. c. zu
erlassen:

Non Gottes GnadenFied er i ca 7lu»

g
'
usta Sophia verwittweten und

geb . Fürstin zu Anhalt , Herzogin zu
Sachsen , Engsrn und Westphalen,
Trästn zu Astanien Frau ^ u Bern-

bürg und Zerbst , Landes ) ldministra-
torin .der Russisch Kayserl . Erbherr¬
schaft Jever und des Russisch Kayser-
sichen Scc .Uathnrinen zOrdeus Rit-
terin rc . ^ c.
Unfern gnädigsten Gruß zuvor Veste,
Würdige und Hochgslahrte Räche;
liebe Andächtige und Getreue;

Demnach Seiner Kaiserliche Majestät

geruhet haben mittelst eigenhändig mn-

tkgz - ichnetenHuldreichenSchreiocnSvom
22 September diese, Jahres , welches

im Auszuge abschriftlich hier bey gefügt

ist, die Benennung des von dem Fried¬

rich Augusten Groden zu bedei' chende-r

.neuen AnwaÄ ) !e6 nach Unfern Nahmen
.
'allergnädigtt besil

' mink , und WirgurBe¬

folgung dieser K - iftklichen höchsten Wil-

lensmcynuug deinselben den Nahmen
Neu - Augusten Groden,

für jetzt und immer veyzulegeu befchloßen

habe » ; So begehren Wir an euch gnä¬

digst , ihr wollet bey allen verkommen¬

den Ausfertigungen und Vorfällen euch

dieser Benennung bedienen , auch hat
chieR

'
egierung daß solches zur öffentlichen

Kenntuiß des Publicumö gelange , das

nöthige zu besorgen.
Hieran geschiehetUnsereWillensmey-

nung und Wir verbleiben euch mit Gua-
-der wohl beygethan . Gegeben Jever am
azsten Nsvbr . igo ; .

F . A . S . v . u . g. F . z . Anhal.
I A . C . von Kalitsch.

G . S . Müller.
Auszug

. De .s Allerhöchsten Schreibens Seiner
Kaiserlichrn Majestät an Ihr » Hochfürst¬
liche Durchlaucht disverwittwete Fürstin
von Anhalt Zerbst , d . d . St . Peters¬
burg den 2 ^ September 1 Ko;

Durchlauchtige Fürstin
Freundlich geliebte Muhme!

.Ew Durchlaucht letzter. AdMinistratiottS
Bericht haben Wir erhalten.

In Betref des neuen Grodens dem
Ew Durchlaucht Unfern Nahmen beyz» -

legen wünschen , glauben Wir , daß da

dieser Anwuchs während D .ero ruhmvol¬
len Adniinistratt

'on Statt gehabt hat , es

angemessener seyn werde , obiger Groden

nach Dero Nahmen zu nennen . Diese

Benennung wird zugleich den Danckba-
ren Jeveranern eine immerwahrende
Veranlaßung geben, sich solvöhl den von
Ew . Durchlaucht getroffenen nützlichen
Einrichtungen als auch der unabläßigen



Sorgfalt zu ennnenr , mit welcher Die«
selben sich das Wshl des Landes haben an «,
gelegen seyn lassen. Übrigens versichern
Wir Sie von der besonder » Achtung mih
der Wir stets verbleiben

Eurer Durchlaucht
Wahlaffeckioinrter-

Alexander
An der verwittweten Fürstin van Anhalt
Zerbst Durchlaucht

in Fidem Müller
und wird solches zu Jedermanns Nach - '

richt und Achtung hiermit öffentlich be¬
kannt gemacht . . Sigl . Jever - den ? ten
Decbr i goz.

Aus Russisch Kayserl . Regierung.
Gericht ! - Prorl-

I - Der Durchlauchtigsten Für¬
stin undFraucn, , Frauen Friederica
Angusta Sophia , verwittwetm und
gebohrnen Fürstin zuAnhalt , Her¬
zogin zu Sachsen , Enger « und
Westphalen , Gräfin zu Askanien,
Frauen zu Bernburg und Zerbst,
Landes - Zlvmiinstratorin der Rust
fisch - Kaiserlichen Erbherrschaft Je¬
ver, und des Russisch- Kaiserlichen,.
Sct .Catharincn OrdensRitterin )c.

Wir zum Confrstorio in der Erb¬
herrschaft Jever allcrgnädigst ver-
ordnctePrasideul , Vicepräsident,
Rache , und Assessores,

thun hiermit iedermanuiglich
künd und zu wissen , welchergestalt
JhroHochfürftl . Durchlaucht , Un¬
sere gnädigste Fürstin und Frau , ver¬
möge Reseripts vom ^ 9 Mayd . I.
zur Vermeidung vieler unnützmLei-
chenkostcn nud sonstigere Jiicouvelst-

enzren , gnädigst befohlen , gewisse
Leicheuträgcr zu bestellen und . densel¬
ben für jedesmaliges Tragen ein gc-
wl'sseÄauszuseHeu . Wenn irim die - -
sem gnädigsten Befthlc znruntcrtha-
nigsten Folge Wir unter folgenden
Bedingungen gewisse Träger ange¬
nommen ^ als-

§ > r ) Tragen sie alle und icde
Leichen, sie mögen seyn , wes Stan¬
des sie wollen .- Hievon werden aus¬
genommen
3^ die vom Militair Verstorbenen,
by dieienigen, welchem Innungen-
find , und
cch die zur SchüHengesellschaft Ge¬
hörenden.

Alle übrigen , - die hier ' in
diesem § . nicht eximirt sind, müssen ?
sich der Lelchentrager bedienen, odev
wenigstens doch denselbendie Gebüh¬
ren bezahlen.

§. 2 .) Zu einer alten Leiche dür¬
fen nicht unter 12 Träger gefordert
werden , rmd werden zu solchen Lei¬
chen , alle dleienigeu Verstorbenen ge¬
rechnet , die das i 6 te Lebens Jahr^
bey ihrem Lode bereits Habenzurück '

gelegt.
H. ? Z ) Bis r8 Monathe kann ein '

Kind von einem Träger beerdiget
werden . Von derZeit an bis zum
8ken Jahre fmd âufs wenigste dLei-
chenträgcr zu nehmenvon dieser-
Zeit an bis zum i 6 tcn Jahre sind
durchaus aber 8 Leichenträger er- .
forderlich.



4) Die Träger tragen in der § . 7) Sowohl im Sterbhause
Ordnung , wie sie sich unterschrie- als in iedem andern Hause werden
den . Sollte aber Jemand Krank - alle Verzehrungen verboten.
Heils oder anderer Verhinderung we - § . 8) Die LeichcMräger muffen,
gen nicht tragen können, trägt der im Fall 2 Leichen auf einmahl zur
folgende für ihn . Dagegen muß der Erde bestatigetwcrden sollten , dafür
Verhinderte das folgendeMahl ferne sorgen , daß sie sodann so viele Pcr-
Stelle wiederum vertreten . sonen stellen , als zur Tragung der

H . <; ) Die Träger unter sich nch- Leichen gefodert werden,
men bey vorfalieirden -Faüen von ein- § . 9 ) Für Leichen , die aus Ar-
ander nichts . menmittcln beerdiget werden , wer-

H . 6 - r, .) Für eine Leiche mir der den die Gebühren für ieden Träger
vollen Schule sowohl bey Tageals mit z Schafaus derArmarkassebe-
bis Abends io Uhr erhaltiederTtä - Mt Endlich
ger rz sch. icrwitt BeyBeerdigun - H . 10 ) sind die Leichenträger
gen in der Nacht und bis Anbruch schlechterdings ver bunden , bey den
des Morgens aber- » 8 sch » Beerdigungen in ordentlicher schwar-
ln ) Für eine Leiche Mit der halber zer Kleidung , iedoch ohne Mäntel
Schule passiren bey Tage urrd bis undFloor , zu erscheinen : ^
Abends i >a Uhr für ieden Träger als hat ein jeder poena zv Gfl.
9 sch . Ist aber eine solche Beerdi - künftig dieser Verordnung gemäß zu
gung nach 10 Uhr Abends oder des leben . Zugleich wird hiebcy bekannt
Morgens früh , so erhalt jeder r 2fch . gemacht , daß mit dieser Einnch-
<7: ) Für eine Leiche mit dcr viertel tung mit Neujahr k. I . zwar erst
Schule werden iedem Träger -bey angefangen werden solle, , daß aber
Tage und bis Abends i v Uhr 4 sch. auch schon von ictzt an sich jeder bey
10 wilt , nach io Uhr Abends und Vorfallenheiten dieser LeichcMräger
dcsMorgcns früh aber 6 sch . bezahlt , bedieneir könne. Wornach w.
cl . ) Für die Beerdigungeines Kin - Sigl . Jeverden r8Novbr . iZoz
des bekömmt der Leichenträger , an Aus Kaiserlichem Consistoriv hies.

Und werden die jedesmaligen Ge - - km, Sptsgein . veijchkedcne MMmsMidungs
bübreti dem ßneten, eine Taschennchre , auch ullkrlenin-ouylenoem Lagern gierch bey der rMHe nnd andere Bücher und wc ^ r a -mBestellung , fv wie sie nach dem Regi - Vorschein kommende Sachen iß lerm > ,!s
ster des Laders die Reihe trist , von Mitwochen als de» 14 d' -^ . m

dem die Reihe ist in iedem Falle
22 sch . io wittf

2 Zu weHt. ÄMtmann Traun V ?rnan-
tung von Bilder , ZMncn, Kuöfer . LN -ßing.kinnen, Betten , Tischen , Lkül-len Gchrän-



' den . -Gsrnachrc Gigs . Jever am 7 - Dec.
18SZ . Aus Kaiser! Regierung hieftlbst.

Z Es soll die im Herbste l8 « 4
pachttos werdende Nieder - Jagd in W -M-

gekland und Rüstrmgen , iedvch mir Aus
„ ahme der Jagd -- Reviereder Kirchspiele
Wievcls , Westnim , Sillenstedt und

Schortens am l ? Decemb . meistbietend
verpachtet werden . Die Liebhaber Wer¬
ber sich des falls au dem jgedachten Tage
Vormittags um 10 Uhr vor der Cam¬

mer einstnden , und nach den bekannt zu
machenden Condjkionen bieren Signal.
JeverauSderCammerden sZ Nov » 80z

'Liracio eSicraUs.
Wann Johann Kramer .dss wevl'

Gerhard Kramer zur Gchweybürg in der
Vogtey Jahde Söhn , vor etwa 24 Jahren
nach demWillerfangirn Departement Geon-
ningen zu arbeiten gereiset , seit der Zeit
aber von seinemLeben oder Auffenthalte nach
der geschehenen Anzeige des über sein Ver«
mögen gerichtlich bestellten kuratoris Io'
hann Vadecken im Iader aussendeiche , keine
Nachricht eingegangen oder, Mehrerer des-
falsigen Lemühungcn ohngeachtet, zuerhal.
»en gewesen ist , indeß seine Miterben desweyl.
Johann Diedrlch Kramer Nachlaßes , An¬
ton Rstklefs zur Gchweyburg et Consorten
darauf bestehen daß der Punct , ob derselbe
noch lebe , oder nicht gehörig berichtiget werde;
sowird , auf geziemendstes Ansuchen des
Kurators Johann Padecke» , gedachrer Io-
Hann Kramsr oder falls derselbe nicht mehr
am Leben sein sollte, feine unbekannten et,
waigen Erben und Erbnehmer , bieduxch äs.
fentljch vorgeladen , am ztewMarz künftigen
Jahks vor hiesigemHerzoglichenLandgerichte
entrveder in Person , oder durch ein -n gehö.
rig bevollmächtigten zu erscheineii und sich
dodurchzu dem vorerwehntcn , an und für
iich nicht bestrittenen , Äiterbrechte an des
weil . Johann Diedrich Kramer Nachlaße -zu
legitimiren

untercherVerwarnung , daß in Entstehung
deßen sowohl dieses Witcrbrecht,den übrigen
Witerben , Anton Ricklefs et Consorten , als
auch sein etwaiges sonstiges Vermöge n den
Verwandten des , bescheinigtermaßen im

Aebr , 82 e gcrstorbeucnJoh DiedeüchKra-
mersiberde zuckkant Lind ausgelirftrt werde » ,

Reuenburg deu 30 ' Nov . 1 8v;
Herzog ! . Holstein - Oldcuburgisches
fin den Äemtern Neuenburg , Apen und
Rastede, wie auch Vogteycn Jahde und
Kwischsnahn verordnelts Landgericht»

F . 0 . Halem.
Privat - Sachen

L Es sind sofort 500 E gegen 8k»
-cherheit »u belegen, worüber man bcp Com-
. missionair Hübliog nähere Erkundigung rin-
ziehen kann.

2 Alle , welche an wepl R . Reclfs
und Ehefrauen , zu Horsten in Sandeler
Kirchspiele, Erbmasse etwas zu bezahlen so.
wohl , als welche Federungen Haben , wer,
den hiedurch aufgrfodert innerhalb den
nächsten 14 Tagen an den Buchführenden
Vormund Dirk Ianssenßn Horsten Zahlung
zulleisten, »der ihre Aodmmgca einzugsdcn-
und wenn fle richtiglbesunden. werden Zaiung
zu gewärtigen.

3 Lep mir sindgegenwärtig -fertig gewor¬
den , goldene Ohrringe , dito Fingerringe,
in verschiedenen Modellen , goldeneTvchna.
deln silberne Slrickhaken mit und olmeMc,
daillons , Körsenschlöfler . Man kann die
Maaren besehen , sich nach belieben aus-

' wählen , Und des billigsten Preises versichert
scpn Goldschmidt Gastmailn.

4 Boy Lrcndtel sind folgende Tüchrr
in Louksd 'oc a 4 E zu haben , alsn Pro.
dukterbuch für die Küche oder Anweisung für
junge Mädchen und angehende Hausfrauen,
diejenigen Pröditkee , welche in der Küche
zurcreirckwerden/nach ihrem wahre » Ge¬
halte kennen Und beurkheilen zu lernen.
Entworfen von I . D Kuopfl ^ ggr . igoz

'Neues Hännöoerisches Kochbuch zce verd,
Auflage igo ; i r ggr Eine Parlhie gcb
L ücher MU Kupfern , für Kinder und junge
Leute , wst .anch historische und genealogische
Kalender fürs Jahr 18 -04

5 Hajo Gerrieg - Michaels ist ent¬
schlossen, das seiner Ehe -rau '-zugehörige zu
Lettens am Tief flehende und im Jahr 19,22
Ueu erbauteHäflslingwohtihäusuflcGäricn.
grMd , «wovon alle Jahr 2 E22 sch . ie rv
abgehen, , welches jetzo non Felkerc Tannen
Neuerlich vewokrilwird , anf irfichentcn Mao
1304 aiizutrcttii 'zu vtrkaufetr . Wer selch . -'



- u erhandleu Willens ftv , kann sich bep ihm
emsinden und aecordircn.

6 Es smvpl . m . I ooozE popillongel-
i7er auf eine stiere -Hypothek gegen billi¬
ge Zinsen zu belegen . wer davon Ge,
brauch mücbcn kann melde " sich bei Heb
de Gerhard -HedVen zu Usi

'
Lnhaofen ür

Tettenser Rirchspiel . oder bei Lroncke
Hinrick Jrps in Wüppc ' ser Riucbspiel.

7 Der Rauft
'mann -Hinrich « in

Irrer har eine Parrhey Moscoviscbe
sichrer von vorzüglicher Eure erhalten,'
und zeiget derselbe hiedurch ergebenst an
Safi alle dieieiiigen , so Bestellungen cin-
seiiücn so wohl schriftlich als mündlich
ihren Verlangen gemäß bedienet wer - i
den können«

Auch habe wiederum Feigen
'
.
'

von '
bekannter Güte erhalten , und solche
sind täglich den gantzerl Winter durch
bey mir zu haben.

8 Raufmann Roch nahe beym
Wangert höre , hat ein schöne » Assorti¬
ment Galanterie Waaren erhalten , auch
nach dem neuer ?en Geschmack angezoge-
»se Puppen , alle Sorten Spielsachen.
Man kann die Maaren täglich bey ihm
besehen , sich da » Beliebige auawahlen
und civilen Preises versichert seyn.

9 Der Wüsilen und ZimmeraMtsmsi,
sich Johann Grlbbs ^ verlanget zwep bis Z:
Aimrncrgesellen , auch

'
elnen Lehrburschn . e

Man melke sich je eher je lieber bey jhtn
i o weil Mathias Behrens Rin¬

der wollen ihren PupillenHauszuAdern-
hausen nebst Aepfel unvRöhlgarse >r,drey
Rampe untz ŝonst dazu gehörigen Lände .- /
reien am Sonnabend , den k7Dec . Mäch-
msttags z Uhe in Johann Ahlfs Alber»
-Hause inDünkagelaufeinigeJubre , May
tFc . ; an , verheuern . LonSirione « sind
bei Joh Alfs Zu ersehen , und können die
Ländereien auf Verlangen angewiesen ^
werden .

'

n weyl . iHrnrich Hi
'ch'en Lomber'

Vormünder zu Cleverns wollen de » llkrb,
lasier « Haus nebst den dabey gehörenden
Garten auf ein Jahr von May an . ain
sä December in des Johann Hajen Rrugr
btzuse daselbst verheuern.

12 - Dieselben Vormünder wollen

aüch .dM Land in (ganzen , als '
zK Mar,

reNzZ
'amittland , pl minyTonnfi , Rocken

Einsaat amnenllichcn sr Decemö, .Mach-
msitags a Uhr inJohann ^ asen . -Haufe
verheuern . Conditio,,sn sind

"
8 Tage vor,

beim Vormund einzusehett . . . ,
tZ Weinen , geehrte » . Freunden und

Gönnern zeige
' ich hjedurch ergebenst o » daß

ich folgende Opieisachcn z» m Weinachtsge-
schenk ' tür ' Kindc , nach den jetzt so besteigen
grigischcn Geschmack fettig habe als , Kutsche»
Kariösen m -t Pferde Kmdenviegcn Ti 'chc

'

Stühle Körben Wind ' lund Kafftmühleii Thee»
hrekccr Masiereimcr . Hand euchten Leuchte»
Leinengießex EchaWg Plareisc Fsue , confohr
und viele Eachcn ^ vrcbr . Er bittet iimviclen
Vo >sprach und -verspricht niedrige Preise . -

Ivbann SMarl Llächenschiager im der
Neuenstraße.

. rtz Im Wo nath May k . I . 1804 sind
von den hiesiegen Oldörfferkirchengelder
7l E io sch . 10 w . Gold ^ iiisllchz » belc- '

gen , solte jemand dieselbe haben wollen,uyd,
hievor guteWcherheit stellen können der kann"
sich bev den Kircheniuraih A Meinen Tab»
dicken melden und über Zinsen accördiren,

1 ; Es wird den Echneidcrgesellcn
hier im Lande angezeigt das wir den Tag
nach Weinnachken unser Qvartal und Wau»
derzeit haben wo alsdann ein jeder Geselle '

schüldig ist , auf die Herberge zu kommen,
um sine Auflage zu entrichten , Auch wird de.
nen Meistern hiermit angezeigt welche ihre
Gesellen die Auslage einbehalten haben , sei»
bigezu der Zeit entrichten . Jever >803^

Adam Weintz als Lademeistcr.
Goktlieb Strauß als Augelell.

16 Ich bingcsonnen meinen imMoör-
lande vahe bepm Buskobl bclegenea Gar¬
ten welcher gleich angetreten werden kann
ans sechsnacheiuanderfolgende Iabre zu ver¬
heuern oder aüf Erbpachfweg zu geben die
Liebhaber hsezu wollen sich gütigst am zukünf¬
tigen Mittwochen als den i » diese» in mei¬
ner Behausung in der Waaestraßc Nachmit¬
tags um 2 Udr cinsindeii uiid den Accord auf
ein oder dis andere Art mit mir ttcffcm

AnthonMagner . .
17 Der Regierungsi ath Mochring

macht hiedurch bekannt , daß er diejenigen , -
welche , anßalt dm gehörigen Weg zu ich.



sich unterfangen que» über siioe ekf-kaufre vorhin dem Müller Grapelstein unddarauf dem Kaufmann Dicftud»r^ M
gehörig gewesene vier Accker am Schutzen
Wege und dem Königshaveiische» GarttL-
gegen über belegenenzu gehen oder darüber zufahren , fo fort gerfchlltch belangen werde.Diegemachte Sporen sind daher , aufgegrüp.
per , und wirdauf diejenigen weiche sich an
diese Warnung nicht kehren sollte« , genauAcht gegeben werden.

r « DerCommißkensrath Jürgens willden Garten am Gai mscr Lief , fo bishcvvon Madame Mnffen gebraucht worden aufMap r8oL <wMrete« vevheurcn . Siebhabephiqu belieben sich bep WM zu melden.
iy Meinem Gönner» und Freunde»mache ich hiedurch crgebrnstchrkaünl , daß"ichwohl jetzt als MS künftig« , alle Gold undSllberarbeittn fertig habe und silche zubil-ligei^ Preisi verkauft, Bestellungen werde

Fch ebenfalls aufs promptsteerchtzeü . GmeArbeit und reelle Bchaodclung verspreche,ich, Hvoksiek, G W. Rose.L2 Der Fuhrmann Iohami Janßenauf her Schlacht , will mit den ersten fah¬ren ttach Oldenburg, cr ersucht alle dsijenft
gen wstcbe daher einiges an Stückgüterher»haben wollen sich mlr den ersten also je eher
je lieber zu melden.

Li Johann Friedlich cührs Wsiive
hat eine gute Leinwederstelle zu vsrkauffen
vedstZubcbSr ^tedhader melden sich bald gst.22 Der Regie, ch-gkiath Frcrichs .ist
cntfthloßea sein neucs rer dem j . ct . Annen-
tchor siebendes HauK aul einige Zähre känf-
llgenMapanjutreken zu verheuern Die sieb,
Haber woben sich ehestens bei Ihm- melden,undaccordlren.

rz . Eine- milchgebcnd» Ziege wird
zum Ankauf sogleich verlangt; Den Rau-
fer kann mambeiBoegeest erfahren.

24 Die Wittwe Sprenger will den
Keller unter dem Haufe welches von dHrn.Kammer Assessor

'
Loepfer bewohnt wird,aufMai 1804 anzutreteu, verheuren. Lieb^

Haber wollen sich gefälligst bei ihr melden.
2 ; Der Kfm . Taddickenin Minsen

w '
mschl sogleich oder um Neujahr einen

Lehrburschcn zu erhalten ; der RegistratorBleeker gibt weitere Nachricht'

26 Gerd Hinrichs zuKleinwaffiens^hat noch sein , vormals Clos Zürgenschen.
geräumiges Laus und Garten , »Unweitder Hohenbrücke aus May 18^ 4 anzutreteuzu verheuren. Heuerlustige können sich bcyihn einsinden und heuern.

Wer an denHausmannMeech P.Schweden in Accum etwas zu fordern har.
njclde sich mit seiner spccialen Rechnung,längstens vor den i . Febr 1804 bei
den Kfm Dicker in Neustadtgödens , »vel-
cher qua Mandatarii des Schmede » für die
Bezahlung . jeher rechtmäßigen Schuld sie¬
gln wird . Die sich binnen der gesrztcn-Frist etwa nicht meldende Gläubiger , ha¬ben sich die daraus entstehende Unannehm¬
lichkeiten selbst bei zu meßenc

28 Nachmabls werden -diejenigen , somit Noa Uphofm Rechnunggestanden» er«innerr . in Zeit 14 Lage mit ihren Forde,
rurigen bei dessen Erben Vormündern sich
einzuft

'
udcri , und . gehörig Abrechnung zuhalten, und dieienigen so noch richtige«rchuldpöste restire», auch in obiger ZeitZahlung zu verfügen haken werden'-g ^ oin gemeinnützigen Wochen¬blatt, wovon wöchentlich Hey SemBuch»drucker Sralüng in Gdenburg E >n Lo¬

gen bcrausge -'. ebe» wird , baden bereits20 Bozen Nie. Presse verlaßen und cnt-bnlren folgende 2luffatze r ) Ein PaarWorre an die Leser. 2 ) Etwas ;ur Em¬
pfehlung des Acasienbaums. ?) wohl-
zbärigkeic 4 ) Ueber Sen -gering und
Hecingsfang , besonders der Gslfriescn,vom Hrn Pastor (Lutermann. ; ) UcberSas halten unnützer -Hunde , besondersin den Städten , von Leibmedicus Mar-

<ard. b ) Anekdote . 7 - Wartung und
Behandlung des Acasienbaums 8l UeberSen tNisbrauch des Tee und Laffeecrin,kens , besongers in -Holland und Vst-scicsland , vom -Hrn . von Embden jun'9 ) Neues Mitte ! gegen Vipernbisi und
Hundswuth . . 10 ) Wie war vor etwa
hundert Iabren s -e französische Nation - .
gegendeutsches^>olk gesinnt und was kanm»a jezrvon ihr in -Hinsicht auf die Hirn.noveranee erwarten "l vom -Hrn Pastor-
Teige . f Der Beftblus künftig.

'!


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

